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WhatsApp 
 

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, denn sie enthält 

wichtige Informationen über die Anwendung von WhatsApp. Bei weiteren Fragen 

oder wenn Sie weitere Informationen brauchen, wenden Sie sich bitte an diverse 

Internetseiten oder an den nächsten Informatiker denn Sie kennen. Heben Sie 

diesen Zettel gut auf, vielleicht möchten Sie ihn später noch einmal lesen.  

1. Was ist WhatsApp und wofür wird es angewendet? 

WhatsApp ist ein Messenger-Dienst. Man benutzt es zum Versenden von Nachrichten, 

Multimedia-Dateien (Fotos, Videos, Audio-Dateien) und zum Telefonieren. Es ist auch 

sehr kostengünstig und schnell. 

2. Was sollten Sie bei der Einnahme von WhatsApp beachten? 

Internetverbindung: Sie sollten bei der Benutzung von WhatsApp unbedingt über eine 

Internetverbindung oder WLAN-Verbindung verfügen, da die App ohne dem nicht 

funktioniert.  

Privatsphäre: Möchten Sie unbedingt ihre Privatsphäre beschützen, sollten sie die 

nötigen Einstellungen verändern oder die App gar nicht installieren.  

Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen von Maschinen: Sie sollten diese App auf 

gar keinem Fall benutzen wenn Sie ein Fahrzeug lenken, denn das kann zu sehr 

gefährlichen Unfällen führen. Es ist auch sehr davon abzuraten diese App beim Bedienen 

von Maschinen zu benutzen.  

3. Arzneilich wirksame Bestandteile:  

Nachrichten, Fotos, Videos, Audio-Dateien, Telefonate, sehr viele Emojis, zu viele 

Gruppen, Gelesen-Häkchen 

4. Welche Nebenwirkungen treten auf? 

Datensicherheit: Die Datensicherheit ist bei vielen Nutzern oft ein Problem. Der Grund 

dafür ist, dass alle Fotos, Videos, Dateien und Nachrichten in Gruppen-Chats 

unverschlüsselt verschickt werden. Nachrichten an einzelne Personen werden zwar mit 

der Ende-zu-Ende-Verschlüsselung verschlüsselt, aber auch nur bei Android-Handys und 

bei einer aktuelleren Version. 

Profilinfos: Alle Personen in ihrer Kontaktliste können sämtliche Profilinformationen 

sehen. Also das Profilbild, den Status, wann Sie zuletzt online waren, und ob sie eine 

Nachricht bekommen und gelesen haben. Man kann aber die Einstellungen verändern 

wenn man dies nicht möchte. 

Sperrungen: Man kann vom Server für 24 Stunden gesperrt werden, wenn man gegen die 

AGBs verstoßen hat oder wenn man nicht die offizielle App benutzt (z. B. WhatsApp Plus) 
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5. Bedeutung der Häkchen: 

✓… Nachricht abgeschickt aber sie ist noch nicht angekommen 

✓✓… Nachricht angekommen 

✓✓... Nachricht gelesen 

Die Häkchen können unter den Einstellungen natürlich deaktiviert werden, aber Sie 

sehen diese dann bei ihren Kontakten auch nicht. 

6. WhatsApp Web: 

Sollten Sie keine App haben, oder wen Sie WhatsApp auch am Computer benutzen 

wollen können Sie WhatsApp Web benutzen. Das funktioniert grundsätzlich genauso wie 

die normale App nur über den Webbrowser. Die Internetseite dazu lautet: 

web.whatsapp.com  

7. Sonstige Informationen: 

→WhatsApp greift automatisch auf die Nummern in Ihrem Adressbuch zu und prüft 

welche bei WhatsApp registriert sind. Diese Nummern erscheinen dann automatisch in 

Ihrer WhatsApp-Kontaktansicht. 

→WhatsApp lädt alle Multimedia-Dateien automatisch runter, aber das kann man in den 

Einstellungen deaktivieren bzw. einschränken. 

→Man kann Gruppen erstellen, verwalten, verlassen und auch löschen. 

→Sollten Sie von einer Person keine Nachrichten erhalten wollen, können Sie diese 

Person ganz einfach blockieren. Die Person wird dann auch keine Veränderungen am 

Profilbild und keinen Status sehen. Die Person wird zusätzlich nicht wissen wann Sie das 

letzte Mal online waren. 

→Sie können Ihre Nummer auf WhatsApp ändern und auch Ihr Konto löschen. 

 


